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Erinnerungskonzert zum Ende des Zweiten Weltkriegs und Abwurf
der Atombombe auf Hiroshima und Nagasaki

Der Nordstadt-Konzerte e.V. präsentiert am Freitag (10.
Juli), 22 Uhr, Aegidienkirche, Aegi-dienkirchhof, 30159
Hannover, ein Konzert des Kammerorchesters Pro Artibus
Hannover. Es spielt Lucja Madziar auf der Violine, die
Leitung hat Hans-Christian Euler. Das Konzert wird im
Gedenken an das Ende des Zweiten Weltkriegs und den Abwurf
der Atombombe auf Hiroshima und Nagasaki aufgeführt.

 

Neben Werken von Karl Amadeus Hartmann, der das „Concerto
Funebre 1939“ beim Ausbruch des Zweiten Weltkrieges schrieb,
wird die Uraufführung des Werks „The Poems of HIROSHIMA VI“
für Klarinette, Schlagzeug, Hiroshima-Friedensglocke und
Streichorchester des Komponisten Koji Tomotani aus
Hiroshima gespielt. Das Stück spannt somit einen Bogen zur
Erinnerungskultur und zur Städtepartnerschaft
Hannover-Hiroshima. Der Komponist widmet sein neues Werk der
Stadt Hannover. Weiterhin wird das Werk „Butterfly-effect“
von Woosung Cho zu hören sein.

 

Eintrittspreise

 

Der Eintritt beträgt 15 Euro, ermäßigt für SchülerInnen,
StudentInnen, Mitglieder der Nordstadt-Konzerte 8 Euro und
für erwachsene Hannover-Aktiv-Pass-InhaberInnen 1 Euro, für
Kinder und Jugendliche ist der Eintritt mit
Hannover-Aktiv-Pass frei.

Vorverkaufstellen sind die Buchhandlung an der Marktkirche,
Hanns-Lilje-Platz 4, 30159 Hannover und der
Nordstadt-Konzerte e.V. unter www.nordstadt-konzerte.de.
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Veranstalter und Förderer

 

Das Konzert wird in Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro der
Landeshauptstadt Hannover, der Städtischen Erinnerungskultur
der Landeshauptstadt Hannover und dem Stadtbezirksrat
Hannover Mitte veranstaltet. Es ist ein Sonderkonzert im
Rahmen von Musik 21 Festival 2015 und der Städtischen
Erinnerungskultur. Förderer sind das Niedersächsische
Ministerium für Wissenschaft und Kultur und Incontri,
Institut für neue Musik Hannover.

 

 

 


